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Von nix kütt nix ...

Der Adler (Englisch: Eagle), der weit und hoch fliegen soll, 
braucht gutes Futter.

So auch die Crash Eagles, eine besondere Gattung der Ad-
lerfamilie, ansässig in Kaarst, übrigens nicht vom Aussterben 
bedroht.

Unser Futter besteht aus Adrenalin, Enthusiasmus, Motiva-
tion, Erfolg, Anerkennung und Spaß, aber auch aus finanzi-
ellen Mitteln.

Wir betreiben Amateursport. Das heißt, Geld verdienen die 
Sportler nicht auf dem Spielfeld, und alle Mitarbeiter enga-
gieren sich ehrenamtlich. Und trotzdem brauchen wir eine 
Menge Geld, um das „Unternehmen“ Crash Eagles Kaarst in 
der Flugbahn zu halten.

Neben Mitgliedsbeiträgen, Zuschüssen, Spenden und Ein-
nahmen aus dem Spielbetrieb sind die Sponsorengelder 
eine tragende Säule.

Unsere Sponsoren sind kleine, mittlere und große Firmen, 
die sehr treu und über viele Jahre hinweg den CEK mit ihren 
Werbegeldern unterstützen. 

Eine Hand hilft der anderen, ein gutes Motto, finden wir. In 
diesem Sinne und auch zu Eurem Vorteil, bitte kauft bei un-
seren Sponsoren ein!

Von nix kütt nix,
nicht vergessen!

Mit sportlichem Gruß

Dieter Tischer
Präsident
Crash Eagles Kaarst 85 e.V.
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Um die Geschicke des Vereins auf gewohnt hohem Niveau 
halten zu können, ruft der Vorstand der Crash Eagles jedes 
Jahr ein „Strategie-Team“ zusammen, das sich aus Vorstand 
und Netzwerkern, die sich aus unterschiedlichen Bereichen 
herausbilden, zusammensetzt. So verschmelzen die Erfah-
rungen von 25 Jahren Vereinsführung mit den äußeren Im-
pulsen externer Betrachter. 

So gab es 2005 auch die Aufgabe, einen strategischen Leit-
satz der Eagles zu formulieren.

Leitsätze, unabhängig ob für Unternehmen oder Sport-
vereine, müssen authentisch und umsetzbar sein.  
Betrachtet man die Eagles, erkennt man sehr schnell 
die hohe Anzahl engagierter, ehrenamtlicher Helfer, 
den starken Bezug zur Stadt/Region und das harmo-
nische Miteinander der Mitglieder. Dass der Sport uns  
Eagles verbindet und wir dort viele Erfolge erringen, ist die  
Basis des gesamten Konstruktes. 

„Unser Ziel ist sportlicher Erfolg und 

soziales Engagement aus 

einem gesunden Kern heraus!“



Grußworte zur 

Crash Lights 2011

Schon wieder ist ein Jahr vergangen. Vor Euch liegt die 13. 

Ausgabe der Vereinszeitschrift. 13 Ausgaben in 26 Jahren! 

Klingt nicht viel, ist aber sehr viel Arbeit. Fast vergleichbar 

mit dem Sieg einer Eagle Mannschaft über den amtierenden 

deutschen Meister mit anschließender Verlängerung und Pe-

naltyschießen. Was hier die freiwilligen Helfer leisten, ist mit 

solch einem sportlichen Erfolg durchaus zu vergleichen.

Was wurde in Grußworten noch nicht gesagt? Kaum etwas 

Neues fällt mir ein. Alle Facetten unseres Sports, innerhalb 

und außerhalb des Feldes wurden schon einmal angespro-

chen und erwähnt, meist gelobt. 

Etwas fällt uns aber in diesem Jahr besonders auf. Der Mit-

gliederzuwachs! Wie kommt es, dass wir ohne die altehrwür-

dige Dreifachturnhalle in Kaarst, mit weniger Trainingszeiten 

im Sportforum Büttgen dennoch einen Zulauf haben, den 

sich viele Sportvereine wünschen würden. Wir wissen, dass 

wir mit 15% Zuwachs zwischen Januar und April 2011 ein-

sam an der Spitze in Kaarst und im Skaterhockey liegen. 

Es gab Zeiten, da wurde Kaarst von auswärtigen Hockey-

spielern möglichst gemieden, heute ist das anders. Ist es die 

Verlässlichkeit, die Kontinuität der Arbeit aller Verantwortli-

chen? Ist es der sportliche Erfolg? Ein wenig von allem. 

Wenn man sich die Mühe macht, neue Mitglieder nach den 

Beweggründen zu fragen, so sind die Antworten vielschich-

tig. Spieler berichten von nicht eingehaltenen Versprechun-

gen, zu wenigen Einsätzen, Unstimmigkeiten mit Trainern (wo 

nicht ?), zu wenigen Trainingszeiten, sie sprechen von hohen 

Beiträgen, viel höheren Selbstbeteiligungen an Anschaffun-

gen etc.. Ist es daher bei uns wie im Paradies? Bestimmt 

nicht, aber wir geben uns viel Mühe, dass der/die Sportler/in 

sich auf das Hockeyspielen konzentrieren können. Auch wir 

erfüllen nicht immer alle Wünsche. Wir bieten dennoch Un-

terstützung jeglicher Art, die uns möglich ist. Für jedes neue 

Team geben wir € 5.000 aus, bevor der erste Ball einge-

worfen wird. Trikots, Hosen, andere Ausrüstungsgegenstän-

de, Trainer- und Zeitnehmerlehrgänge, Anmeldungen beim 

Dachverband ISHD und bei zahlreichen Versicherungen bis 

hin zum Jugendherbergsausweis lassen eine solche Summe 

im ersten Jahr aufkommen.  

Eltern schätzen diese Situation, entlasten sie doch oft ihr ei-

genes Portemonnaie. Das fördert dann aber auch die Eigen-

initiative dieser Eltern. Viel wird dort dann punktuell freiwillig 

geleistet, weil man sieht, dass es seinem Kind im neuen oder 

altbekannten Umfeld gut geht. Das reicht uns als Anerken-

nung. Ein Sieg oder ein Unentschieden sind dann noch die 

Sahnehäubchen oben drauf. 

Danke an Alle – Wir setzen uns für euch ein.

Wolfgang Dietrich

Vorsitzender 

Crash Eagles Kaarst 85 e.V.
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25 Jahre jung – alt genug,  
um den „Geist aus der Flasche zu holen“

Am 27.3.2010 feierten die Crash Eagles Kaarst ihr  25- 
jähriges in der Rathausgalerie Kaarst. Die Dekoration war 
selbstverständlich in schwarz/gelb gehalten und zahl- 
reiche „Schätzchen“ wurden den Gästen vorgestellt. Poka-
le, Fotos, alte Eintrittskarten, Presseberichte etc. wurden 
von vielen Gästen studiert und gaben den Anlass zu vielen  
Gesprächen. 

Zu Beginn der Jubiläumsfeier gab es eine Modenschau,  
vorgeführt von der Damenmannschaft, die neben Fan-
artikeln auch die verschiedenen Spielertrikots der letzten  
25 Jahre trugen. Schwungvoll choreografiert von Inge  
Tischer bewegten sich die Damen auf der Bühne und die 
Gäste gingen gleich mit viel Applaus mit. 

Der Vorsitzende Wolfgang Dietrich begrüßte die anwesenden 
Gäste und leitete über zu einem Plädoyer für das Ehrenamt. 
Das Motto seiner Rede lieh er sich von keinem geringeren 
als von Johann Wolfgang von Goethe aus, der einmal sagte: 
„Wer nichts für andere tut, tut nichts für sich“.   

Der Hausherr der Veranstaltung Bürgermeister Franz-Josef 
Moormann ging in seiner Begrüßungsrede auch auf dieses 
Thema ein, da es ihm immer sehr am Herzen liegt, dass 
sich in Kaarst viele Bürger ehrenamtlich vielerorts engagie-
ren. Im Anschluss an seine Worte überreichte ihm Präsident  
Dieter Tischer eine Ehrenurkunde der Eagles und ernann-
te ihn zum Ehrenmitglied. Nach dem verstorbenen Bürger-
meister Heinz Clever ist Moormann das zweite Oberhaupt 
der Stadt Kaarst, was damit von den Eagles ausgezeichnet 
wurde.

Der zu diesem Zeitpunkt NRW Verkehrsminister Lutz Lie-
nenkämper gratulierte nicht nur den Mitgliedern zu ihrem 25. 
Vereinsgeburtstag sondern auch der Stadt Kaarst zu diesem 

Sportclub. Die Eagles haben durch ihre zahlreichen sport-
lichen Aktivitäten national und besonders international den 
Namen der Stadt bekannter gemacht.

Landrat Hans-Jürgen Petrauschke betonte auch diesen  
Aspekt und war froh, im Rhein-Kreis Neuss engagierte 
Sportler und Vereinsfunktionäre um sich zu wissen.

Bundestagsabgeordneter Ansgar Heveling sah auch die  
positive Verbindung von Sport und Politik mit den damit  
verbundenen Erfolgen und Niederlagen. Der Umgang mit 
diesen beiden Polen ist die Kunst des täglichen Geschäfts.

Abschließend bedankte sich Dieter Tischer bei allen treuen 
Eagles, allen Helfern der Veranstaltung und überreichte nach 
seinem sehr persönlich gehaltenen Exkurs in die Vereins- 
geschichte den zuletzt hergestellten Karnevalsorden  
„25 Jahre Eagles – Op de Roll“ an die vier Gastredner. In 
seiner launigen Rede erklärte er die Entstehungsgeschichte 
des Vereinsnamens und sah heutzutage deutliche Unter-
schiede im sportlichen Bereich zwischen den Mannschaften 
des Gründungsjahres 1985 und der jetzigen Saison. Auch 
er kam auf den Teamspirit zu sprechen. Auch er versuch-
te den „Eagle-Geist“ zu beschreiben. Um ihn aber dennoch  
besser erleben zu können, übergab er als Premiere einige 
kleine Fläschchen Brandwein mit diesem Namen. Er soll 
die Geister wecken, die man rief. So manch einer hatte am 
nächsten Morgen diesen ersten Genuss des „Eagle-Geistes“ 
noch nicht ganz verdaut.   

Der anschließende Abend inklusiver der kürzeren Nacht 
dank Sommerzeitumstellung verlief sehr harmonisch und 
ausgelassen. Dass die 25 Jahre des Sporttreibens auch zu 
konditionellen Höchstleistungen führen können, bewies ein 
harter Kern, der noch knapp dem Sonnenaufgang entging.
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CRASH EAGLES 

KAARST 85 e.V.

Warum 
laufen 

Nasen?
Und warum riechen Füße?

Wir suchen Dich! Wenn Du einmal bei der Lauf-

schule oder bei unseren Nachwuchsteam eine 

Schnuppertrainingsstunde machen möchtest, 

dann bist Du herzlich eingeladen.

In der Laufschule und später bei den Bambi-

nis starten Mädchen und Jungen Ihre Skater- 

hockey „Karriere“. Teamgeist, Spass am Spiel 

und Disziplin zeichnen den Inline Hockey Sport 

aus.

Pascal Mackenstein spielt bei den 1. Herren 

der Crash Eagles Kaarst in der Bundesliga und  

leitet die Laufschule mit viel Spaß, Erfahrung 

und Engagement!

Das alles und noch viel mehr lernst Du in der  

Inline-Skater-Laufschule der CRASH EAGLES KAARST!

Die Laufschule der

Wann?  

Jeden Freitag von

16.30 bis 17.15 Uhr 

Wo?
Sportforum Büttgen

Wieviel?
10-er Karte:    20 €

Fragen? Fragen!
Bettina Wager

0173 - 705 28 62



arum 
laufen 
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Ein schöner Sonntag: 

Geselliges Frühstück, Trampolin & Co. 

bei Bauern Berrisch 

Bei herbstlichen Temperaturen trafen sich die Crash Ea-

gles Kaarst zum geselligen Frühstück bei Bauer Berrisch. 

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Trampolin und 

Strohburg wurden von den Mini Eagles besetzt. Altmitglieder 

tauschten sich mit den Neumitgliedern über 25 Jahre CEK 

Geschichte aus. Einige der Eagles gingen im Maislabyrinth 

auf Schatzsuche. Hier wurde die Aufgabe an unsere Eagles 

gestellt sechs unterschiedliche Stempel im Maislabyrinth zu 

finden. Man munkelt, dass nicht alle Eagles zurück gefunden 

haben!

Ein gelungener Sonntagvormittag – der ab Sommer 2011 in 

regelmäßigen Abständen wiederholt wird! 
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Die Dreifachturnhalle wurde abgerissen, 
aber ...

...  die neue Sporthalle wächst so lang-
sam aus dem Boden.

Nachdem die winterlichen Temperaturen die Bauaus- 
führungen zunächst verzögert hatten, so holt man auf der  
Ziellinie auf. Nach heutiger vorsichtiger Schätzung könnten  
die Nutzer der neuen Halle erstmalig im Februar 2012  

den Boden berühren.

Die Eagles können sich dann auf eine Sportstätte mit aus-
fahrbarer Tribüne freuen, die für 600 Zuschauer Platz bietet. 
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Saisonrückblick 2010  

unserer Nachwuchsadler

Das Jahr 2010 war das wohl erfolgreichste für die Nach-

wuchsteams der Crash Eagles seit Gründung des Vereins. 

In jeder Altersklasse, von den Bambini bis zu den Junioren, 

wurden zwei Teams an den Start geschickt und damit waren 

insgesamt 10 Mannschaften für die Adler auf Punktejagd.

Die neu gegründete Bambini II landete in ihrer Gruppe 4 auf 

einem tollen dritten Platz und 

war punktgleich mit dem Tabel-

lenzweiten.

Die erste Bambinimannschaft 

war 2010 das beste Team ihrer 

Altersklasse und wurden unan-

gefochten  Meister der Gruppe 

1. Trainiert wurden beide Teams 

von Jiri Krovina und Georg  

Otten. Auch zu erwähnen ist 

hier die gute Laufschule, die 

von Pascal Mackenstein ge-

leitet wurde und eine wichtige  

Grundlage für die Bambiniteams 

bildete.

Bei den Schülern konnte sich 

die Zweitvertretung in der star-

ken zweiten Schülerliga toll  

behaupten und wurde Vierter. 

Mit ein wenig mehr Glück hätte 

das von den Brüdern Denis und Luca Linde trainierte Team 

auch die Vizemeisterschaft feiern können. Ein Pünktchen 

fehlte dazu am Ende.

Eben diese Vizemeisterschaft erreichte die von Marcus 

Drücker und Dominik Winter trainierte erste Schülermann-

schaft. Dies allerdings in der höchsten Spielklasse. In  

einem dramatischen Finale unterlag man dem TV Augsburg 

knapp 5:6 nach Verlängerung. Besser machte es das Team 

dann im Deutschen Pokalfinale in Bochum. Hier drehte man  

gegen Augsburg den Spieß um und wurde ebenfalls nach  

Verlängerung Deutscher Pokalsieger 2010. Ein toller Saison- 

abschluss.

Mit diesem Team geht es dann zum Europapokal nach  

Iserlohn.

Die Jugend II wurde von Thomas Latocha und Sebastian 

Brütt gecoacht und konnte wie in den Jahren zuvor wieder 

einen Mittelfeldplatz erreichen. Wie alle zweiten Mannschaf-

ten, hatte auch dieses Team damit zu kämpfen, im Vergleich 

zu den anderen Vereinen, eher Spieler des jüngeren Jahr-

gangs im Kader zu haben. 

Die erste Jugend hatte sich als Saisonziel den Klassenerhalt 

auf die Fahne geschrieben. Zu Beginn der Saison sah es 

nicht gut aus für die Truppe von Trainer Achim Hahn und sei-

nem Co-Trainer Bastian Dietrich. 

Nach und nach fing sich das 

Team und landete schließlich auf 

einem guten sechsten Platz. Die 

Krönung der Saison folgte dann 

beim Pokalendspiel in Bochum. 

Dort gewann die Mannschaft 

nach einem  3:2 Sieg gegen 

Krefeld den Deutschen Pokal. 

Nach dem verkorksten Sai-

sonstart ein perfekter Abschluss 

des Jahres 2010 für die erste 

Jugendmannschaft.

Die zweite Juniorenmannschaft 

der Adler ging erstmals in der 

Saison 2010 auf Punktejagd. 

Das Team von Dennis Müller 

wurde regelmäßig durch Spieler 

der Jugend verstärkt und konn-

te sich gut in der zweiten Juni-

oren-Liga behaupten. Am Ende 

landete die Mannschaft auf Rang 6 der Gruppe B.

Die ersten Junioren der Adler gingen als einer der Mit- 

favoriten um die Meisterschaft in die Saison 2010. Einige der 

Akteure konnten sogar schon im Bundesligateam der Eagles 

einige Einsätze absolvieren und von den dort gewonnenen 

Erfahrungen profitieren. Souverän setzte sich das Team in 

NRW durch und konnte so als NRW- Meister zur Deutschen 

Meisterschaft reisen. Auch dort setzte sich die Erfolgsstory 

fort und die Mannschaft vom Interims-Trainerteam um Oliver 

Latocha, Marcus Drücker und Sascha Drehmann konnte die 

Deutsche Meisterschaft 2010 feiern.



Der Kunde im Focus

Die Nellen & Partner Assekuranz in Kaarst 

gehört zu den größten Ausschließlichkeit-

sagenturen der ERGO Victoria.

Mit ihren Partnern in Dresden, München 
und Palma de Mallorca ist die in Kaarst an- 
sässige Subdirektion Nellen & Partner  
sowohl national wie auch international tätig. 

Von maßgeschneiderten Versicherungen für 
Großunternehmen bis zur klassischen Ren-
tenversicherung für Privatpersonen bietet 
das Unternehmen für jeden das passende 
Angebot. Und auch, wenn die Subdirektion Nellen & Part-
ner international tätig ist, vergisst Agenturchef Daniel Nellen 
nicht seine Wurzeln im Rhein-Kreis Neuss.

Die Agentur hat ihren Firmensitz in Kaarst

So hat die Agentur seit ihrer Gründung vor elf Jahren ihren 
Firmensitz in Kaarst behalten. Seit Februar 2010 ist die-
ser in einem modernen und schon von Weiten durch seine  
runde Form auffallenden Turm an der Novesiastraße 31 
untergebracht. Dort steht dem Kunden neben dem Agen-
turchef Daniel Nellen ein 15-köpfiges Mitarbeiterteam der 
Subdirektion Nellen & Partner zur Verfügung. Die Mitarbeiter 
besitzen ein breites Know-how, das für jeden Kunden die 
perfekte Lösung bereit hält.

„Viele Industrien und 
Unternehmen erfor-
dern spezielle Fach-
kenntnisse, um Be-
sonderheiten und 
Komplexitäten zu ver-
stehen“, erklärt Daniel 
Nellen. Aus diesem 
Grund arbeiten für die 
Subdirektion Nellen 

& Partner neben Versicherungskauf-
leuten auch Rechtsanwälte, Juristen, 
Steuerberater, Wirtschaftsprüfer und 
Underwriter für die jeweiligen Facht-
hemen. „Außerdem bilden sich unsere 
Experten stetig weiter, damit sie – bei-
spielsweise bei Gesetzesänderungen 
– immer auf dem neuesten Stand sind.

Das kommt dann unseren Kunden 
zugute“, betont der Agenturchef. Und 
Claudia Weber, Accountmanagerin zu-
ständig für Gewerbekunden, ergänzt: 

„Bei uns gehört eine objektive und neutrale Beratung, abge-
stimmt ganz auf die jeweilige Anforderung unserer Kunden, zur  
Firmenphilosophie.“

Sportsponsoring im Kreis wird groß geschrieben

In den vergangenen elf Jahren hat sich die Agentur aber nicht 
nur im Versicherungssektor ei-
nen guten Namen gemacht, 
auch bei den Sportvereinen ist 
der Name Subdirektion Nellen 
& Partner längst kein unbe-
kannter. So gehört das Unter-
nehmen zu einem der größten 
Sportsponsoren im gesamten 
Rhein-Kreis Neuss. Ob beim 
Fußball, Handball, Tennis oder 
Basketball – die Agentur unter-
stützt zahlreiche Sportvereine.
Auch das Golfturnier „WFG 
Business Cup 2010“, einer der größten Sportevents im Kreis, 
wird von der Subdirektion Nellen & Partner gemeinsam mit 
der Sparkasse Neuss und dem Rhein-Kreis Neuss gefördert.

Weitere Agentur-Informationen gibt es im Internet – auf der 
Seite www.daniel.nellen.ergo.de

Anzeige

Nellen & Partner Assekuranz, 

Subdirektion der ERGO Versicherung AG, ERGO Victoria Vertrieb

Bestens aufgestellt –  
mit unseren Versicherungslösungen.
Wir Fans müssen zusammenhalten. Deshalb unterstütze ich nicht nur die  

Crash Eagles Kaarst, sondern auch Sie – in allen Versicherungsfragen. 

Nellen & Partner Assekuranz
Subdirektion der ERGO Versicherung AG

Novesiastraße 31, 41564 Kaarst

Tel 02131 7508500, Fax 02131 7508555

daniel.nellen@ergo.de

Partner von
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2. Mini Eagle-Cup 2010:  

Ein tolles Bambini Turnier 

Am 12.09.2010 fand der Mini Eagle Cup im Sportforum 

Büttgen statt. 

An den Start gingen die die Bissendorfer Panther, die Hilden 

Flames, die Rockets aus Essen und die Düsseldorf Rams 

sowie die beiden Bambini-Teams der Crash Eagles Kaarst.

 

In den beiden Gruppen ermittelten die Teams die Teilneh-

mer der Halbfinalspiele. In Gruppe A setzten sich die Crash 

Eagles und die Düsseldorf Rams durch. Der Drittplatzierte 

dieser Gruppe aus Essen, musste mit einem kleinen Kader 

auskommen und landete nach einem Erfolg gegen die zwei-

ten Bambini der Eagles im Platzierungsspiel auf Rang fünf.

  

In Gruppe B qualifizierten sich die Hilden Flames und die 

Bissendorfer Panther für das Halbfinale und die kleinen Adler 

aus Kaarst wurden hier Gruppendritter. Im ersten Halbfinale 

bezwangen die Kaarster die Panther aus Bissendorf und die 

Düsseldorf Rams konnten die Nachbarn aus Hilden in die 

Schranken verweisen. Im Spiel um Platz 3 waren dann die 

Flames gegen Bissendorf erfolgreich.  

Das Finale bestritten dann die Rams aus Düsseldorf und die 

Gastgeber aus Kaarst. Hier konnten die Adler einen klaren 

Sieg feiern und den Titel damit verteidigen. Neben den ob-

ligatorischen Pokalen für die Teams, erhielt jedes Kind eine 

Urkunde und als Erinnerung ein Turniershirt. 

Vielen Dank an die vielen fleissigen Helfer, die zum Gelingen 

des 2. Mini Eagle-Cups beigetragen haben. 

Auch in 2011 haben die Jüngsten wieder um den Titel 

gekämpft. Mehr dazu in der nächsten Ausgabe.

Wir freuen uns sehr, dass die Nellen + Partner Asse-

kuranz, Subdirektion der ERGO Versicherung AG aus 

Kaarst die diesjährige Schirmherrschaft übernommen 

hat.

Bissendorfer Panther

Crefeld Skatingbears

Duisburg Ducks 

Crash Eagles Kaarst I

Crash Eagles Kaarst II

Fireballs Sterkrade

Sonntag
26.06.2011
9 – 18 Uhr       
Sportforum 
Büttgen

BAMBINI-SKATERHOCKEY-TURNIER
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Schüler kehren als Vize-Europapokal- 
sieger aus Iserlohn zurück 

Im Finale unterlagen die Adler den Copenhagen Allstars mit 
3:6 und freuten sich trotz der Niederlage über die tolle Plat-
zierung.  
  
10 Teams aus ganz Europa sorgten für eine tolle Atmosphä-
re in der Iserlohner Hockeyhalle „Zöpidrom“. Alle Teams wur-
den von einer großen Fangruppe unterstützt. Der Schweizer 
Meister aus Rossemaison wurde von 60 Fans angefeuert 
und auch die anderen Nationen sorgten für eine ordentliche 
Lautstärke in der Halle. Aus sportlicher Sicht waren die ein-
zelnen Teams schwer einzuschätzen und so ging man ge-
spannt in die erste Partie. Der englische Meister, die Stans-
ted Spitfires, war der erste Gegner der Adler. Die Mannschaft 
von Marcus Drücker war klar überlegen und ging mit einem 
3:1 Erfolg vom Feld. Auch die Eingangs erwähnten Schwei-
zer aus Rossemaison wurden mit 5:1 klar in die Schranken 
gewiesen. 

Als dritter Gegner wartete nun das Team aus Dänemark auf 
die Kaarster. Hier geriet man schnell mit 0:3 in Rückstand. 
Das Team gab aber nicht auf und erzielte selber 2 Treffer. 
Der Ausgleich fiel aber nicht mehr und so setzte es die erste 
Niederlage. 

Im letzten Spiel des Tages ging es nun gegen den Ausrichter 
aus Iserlohn. Der Sieger dieser Partie würde im Achtelfina-
le auf den Dritten der anderen Gruppe (HIS Israel)  treffen 
und der Verlierer auf den amtierenden Deutschen Meister 
aus Augsburg. Insbesondere Iserlohn wollte die Konfrontion 
mit Augsburg vermeiden und spielte stark auf. Dem 1:0 aus 
der ersten Halbzeit ließen die Samurai schnell das 2:0 folgen 
und so standen die Adler mit dem Rücken zur Wand. Der 
Kaarster Anschlusstreffer in der 14. Minute sorgte für Unru-
he bei den Iserlohnern und dies nutzten die Eagles schnell  
zum 2:2 Ausgleich. Alles wieder offen, aber Iserlohn muss-
te gewinnen, um an Kaarst vorbeizuziehen. 50 Sekunden 
vor Schluss waren die Samurai dann zu weit aufgerückt und 
so konnten die Crash Eagles mit 3:2 in Führung gehen und 
zwanzig Sekunden später mit dem 4:2 für die Entscheidung 
sorgen. Das Spiel war gedreht! Platz 2 in der schweren 
Gruppe B war erreicht und ein sehr langer Tag ging zu Ende. 
Am Sonntag stand dann im Viertelfinale HIS aus Israel auf 
der Speisekarte der Schwarz-Gelben. Angeführt vom besten 
Spieler des Turniers waren die Israelis ein starker Gegner. 
Kaarst war das bessere Team, musste sich aber immer der 
Nr. 99 von HIS erwehren. Mit unglaublichem Tempo fegte 
der Israeli über den Platz und so hielt er das Spiel lange of-
fen. Am Ende setzten sich die Adler dann aber durch. 6:3 für 
Kaarst nach einem harten Stück Arbeit. Das Halbfinale war 
erreicht. 

Hier wartete der Erste der Gruppe A, der Meister der Nie-
derlande aus Zoetemeer. Es war eine ähnliche Konstellation 
wie gegen die Israelis. Kaarst als Team besser und über-
legen und Zoetemeer mit 2 starken Einzelspielern ausge-
stattet. Die Holländer kamen kaum aus der eigenen Hälfte 
und Kaarst hatte Chancen im Minutentakt. Leider war die 
Verwertung der Möglichkeiten wieder mangelhaft und so 
machten sich die Adler das Leben selber schwer. Ein 2:2 zur 
Pause war das Resultat. Die Mannschaft machte aber weiter 
Dampf und so fielen auch die Tore zum Endstand von 5:3 für 
Kaarst. Das Finale war tatsächlich erreicht!!!! 

Der Favorit auf den Turniersieg aus Dänemark war nun der 
Gegner. Copenhagen hatte Augsburg mit 8:4 auseinander 
genommen und verdient das Finale erreicht. Die „Wikinger“ 
hatten noch 10 Spieler dabei, die bereits 2010 beim Europa-
cup in Krefeld dabei waren. Seinerzeit scheiterten sie knapp 
im Halbfinale am damaligen Sieger aus Wien und belegten 
so 2010 den dritten Platz. Dieses Jahr wollten die Dänen es 
besser machen, doch die Adler hatten was dagegen. 

Nach einer hübschen Aufführung der Cheerleader des Iser-
lohner Eishockeyclubs und dem Abspielen der Nationalhym-
nen ging es dann los. Kaarst war wie entfesselt und schnürte 
die Dänen ein. Durch eine Doppelschlag stand es 2:0 für 
Kaarst und die Dänen waren total verunsichert. Leider war 
ein Stellungsfehler dann ausschlaggebend für den ersten 
Treffer der Dänen. Die profitierten dann erneut, als ein Kaars-
ter Spieler auf die Strafbank musste. Vom Bully weg dauerte 
es nur 4 Sekunden und das 2:2 stand auf der Tafel. Pause. 
Das Spiel drehte sich und die Dänen bekamen Oberwasser. 
Das 3:2, erneut in Kaarster Unterzahl, war der einzige Tref-
fer im zweiten Drittel. Im letzten Abschnitt schwanden den 
Adlern nun die Kräfte. Dem 4:2 folgte das 5:2 und Kaarst 
war geschlagen. Denn 6 Treffer der Dänen beantworteten 
die Kaarster mit dem letzten Tor des Turnier zum Endstand 
von 6:3 für den neuen Europapokalsieger aus Dänemark. 
„Die Mannschaft kann stolz auf sich sein. „Am Ende hat die 
Kraft gefehlt. Die Dänen hatte mehr zuzusetzen und der Sieg 
geht in Ordnung“, so Coach Marcus Drücker. 
 
An dieser Stelle vielen Dank an das Team für das tolle Tur-
nier. Auch an den Ausrichter aus Iserlohn großer Dank und 
ein ebenso großes Kompliment für die Organisation dieses 
Großevents.   
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Achterbahn fahren muss genauso schön 

sein – Rückblick auf 2010 – 1. Herren

Recht wechselvoll verlief die Saison 2010. Trainer Wolfgang 
Hellwig musste sich in seinem dritten Trainerjahr oft die letz-
ten Haare raufen. 

Grandiose Spiele, überraschende Siege wechselten sich 
mit schlappen Vorstellungen und unnötigen Niederlagen ab. 
Zum Schluss sprang ein 6. Platz heraus punktgleich mit Frei-
burg. Wenn etwas mehr Konstanz im Spielsystem vorhanden 
gewesen wäre, hätten die Eagles durchaus am Play-off Platz 
knabbern können. So blieb es bei wenigen Prestigeerfolgen, 
wie z. B. in Köln. Ende Mai knöpfte man den konsternierten 
Kölnern in fremder Halle ein 7:5 ab zur Überraschung aller 
Fans. Überhaupt muss man feststellen, dass sich die Mann-
schaft gegen hochklassige immer gut bis sehr gut aus der 
Affaire gezogen hat. Gegen die Teams, die vor den Eagles 
die Plätze in der Schlußtabelle belegten, waren es nur die 
Augsburger, die die Adlertruppe sowohl im Heim- als auch 

im Auswärtsspiel klar besiegten. Die Punkte Bilanzen gegen 
Köln, Schwabmünchen und Uedesheim jeweils 2:2, gegen 
die Rams sogar 3:1 für die Eagles.  

Die Knackpunkte auf dem Weg nach oben waren sicher-
lich die Niederlagen gegen die unterklassigen Teams sowohl 
auswärts als auch teilweise zu Hause. Diese Rückschläge 
führten letztendlich zu Platz 6 und nicht zu höheren Sphären.

Neben der Meisterrunde nahmen die Eagles am Turnier der 
Rockets Essen teil und belegten einen guten 3. Platz. Das 
eigene Turnier Anfang März war mit dem 7. Platz weniger 
berauschend verlaufen, war aber auch internationaler be-
setzt gewesen. 

Im Pokal scheiterten sie im Achtelfinale an Augsburg.
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Hinten von links: Teamleiterin Stefanie Reiners, Co-Trainer 
Jan Opial, Trainer Wolfgang Hellwig, Benedikt Aumann, Kai 
Reimer, Bastian Dietrich „A“, Christoph Glaubach, Michael 
Geiß „C“, Pascal Mackenstein, Luca Linde, Torwart-Trainer  
Arndt Kons, Lars Neuhausen, Physiotherapeutin  
Tanja Möhl, Betreuer Uli Veltges

Unten von links: Jannik Marke, Sascha Drehmann, Marco 
Hellwig, Philipp Inger, Markus Felkel, Christian Perlitz, Chris-
tian Schlesiger, David Walczok

Es fehlen: Tim Hauck, Dario Khazaei, Simon Kronenberg, 
Benjamin Lehmler

1. Herren 
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1. Bundesliga Süd
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2. Herren Regionalliga West

Hinten von links: Dominik Winter, 
Matthias Muchow (C), Alexandre  
Jedamzik,  Heiner Langels, Oliver 
Gralla, Marco Ohmann, Philipp  
Maaßen, Dominik Boschewski,  
Thimo Dietrich, Ingo Teuwen (Trainer)

Unten von links: Stefan Bähner, 
Benjamin Müller,  Max Laufenburg, 
Sven Weiers (A), Dennis Peekhaus, 
Sebastian Brütt, Jan Oleimeulen, 
Dennis Broich, Jonas Dietrich

Hinten von links: Jörg Schneyer 
(Trainer), Karsten Klein, Björn Wille, 
Roland Voß, Denis Linde, Thomas 
Latocha, Stephan Köhn, Daniel  
Sorkau, Daniel Schön

Unten von links: Georg Otten,  
Andreas Münch, Sven Mutzke,  
Marc Ixkes, Christian Helton,  
Julius Sandvoß, Christian Schild, 
Steffen Dorn, Ingo Teuwen

3. Herren Landesliga Mittelrhein
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Hinten von links: Lars Neuhausen 

(A), Nico Neuhausen, Yannik Wöl-

ke, Dominik Boschewski, Christoph 

Glaubach, Torben Heitmüller, Leon 

Burckhardt, AL Ulrike Neuhausen

Unten von links: Johannes  

Hertel, Jonas Dietrich, Tim  

Locke, Trainer Michael Geiß,  

Maximillian Laufenburg,  

Jannik Marke, Thimo Dietrich

Unten von links: Marc Ixkes, Daniel 

Boschewski, Claudio Bernado, Pas-

cal Corsten

Mitte von links: Dennis Müller (Trai-

ner), Nils Ladewig, Sascha Fechner, 

Marcel Färfers, Daniel Schön, Jack 

Malburg, Maggie Künemund, Team-

leitung

Hinten von links: Kris Künemund, 

Felix Sandvoss, Julius Sandvoss, 

Timo Knuppertz

Es fehlen: Sina Borns, Markus 

Schön, Niklas Oehme, Till Forger, 

Marium Imkamp und Sabine Corsten, 

stellv. Teamleitung

Junioren I 1. Juniorenliga West

Junioren II 2. Juniorenliga West B
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Hinten von links: Simon Harnisch-
macher, Ole Schramm, Yannick  
Petau, Sebastian Harnischmacher, 
Tim Dohmen, Hagen Kaisler,  
Sebastian Köhler, Lennart Geitner, 
Nils Lingscheidt, Co-Trainer Dominik 

Winter, Abteilungsleiterin Alexandra 
Rick-Wuschech

unten von links: Niclas Stobbe, 
David Dietrich, Leonard Oehme,  
Felix Wuschech, Luca Klawki,  

Moritz Otten, Daniel Boschewski

Es fehlt: Marcus Drücker (Trainer)

Obere Reihe: Markus Schön (C), 
Florian Menzel (A), Malte Schmitz, 
Patrick Hörsken, William Petro Eckert

Mittlere Reihe: Trainer Sebastian 
Brütt, Hanna Lemke, Robert Rollnik, 

Domenic Schultz, Marco Stößel, 
Lukas Beier, Tim Lemke, Pia Celine 
Clauberg

Untere Reihe: Claas Kusche, Len-
nart Ertural, Tibor Heckmann, David 

Köhler, Paul Sandvoss, Johannes 
Tüllmann, Bennet Köhler

Jugend II 2. Jugendliga West C

Jugend I 1. Jugendliga West

Foto: Michael Eckert
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Hinten von links: Bennet Köhler, 

Trainer Georg Otten, Dennis König, 

Tim Lemke, Tom Schuster, Tom  

Küppers, Heinrich Küppers, Aidan 

Guskov, Vena Kanters, Marco  

Stoeßel, Trainer Marcus Drücker

Unten von links: Lennart Otten, Tom 

Sprengnöder, Falk Schumacher, Marc 

Sprengnöder, Nils Schramm

Hinten von links: Jirka Krovina 

(Trainer), Haiko Schott (Teamleiter), 

Maurice Hilfen, Danyel Buße, Fabian 

Schott (A), Selina Kirchhoff (C), Jonas 

Hüsen

Mitte von links: Derek Fairbairn, 

Julian Granderath, Dean Schnitzler

Vordere Reihe: Moritz Oehme, Tim 

Schendera, Luca Romano, Lennart 

Köhler, Georgiy Buga, Bente Schmit-

ter, Mitchel Herder, Ronan Guskov

Vorne: Marcel Schönke-Bienefeld

Schüler I 1. Schülerliga

Schüler II 2. Schülerliga B
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Hinten von links:

Conrad Lehwalder, Andreas Küppers, 
Maksymilian Szuber, Pascal Seidel, 
Luca Jaeger, Leon Kannen, Fine 
Wuschech

    Unten von links

Ronan Guskov, Max Drücker, Marlon 
Herder, Lukas Kopietz, Fynn Wager, 
Philipp Seidel

Bambini Bambiniliga C

Einfach  schrecklich 
schöne  Klamotten!

Öffnungszeiten

Mo: 15:00 - 18:30 Uh
r

Di - Fr: 10:00 - 13
:00 Uhr

 15:00 - 18:30 Uh
r

Sa: 10:00 - 14:00 Uh
r

15 € Gutschein
 

bei einem Mindesteinkaufswert 

von 50,– €
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Panzerknacker 

Damen 1. Damenliga

Hinten von links: Trainer Benjamin 

Lehmler,Beate Sommerfeld, Johan-

na Korte, Christin Heinrich, Melanie 

Eisold, Jessica Lommatzsch, Yvonne 

Heuser, Torwart-Trainer Dominik Klein

Unten von links: Sina Borns, Inga 

Hufnagel, Yvonne Quacken, Denise 

Merks, Eva Lehmler, Kerstin Schmitz, 

Kerstin Banzhaf

Es fehlen: Kathrin Bauer, Ricarda 

Hochkeppel, Sonja Schmitz, Stefanie 

Teismann, Co-Trainer Stefan Kaulen

Hinten von links: Tom Spanke,  

Ralf Lingscheidt, Kenneth Floss,  

Malte Rossius, Mito Cuena, Gerd 

Meyer zu Hörste, Michael Winter

Vorne von links: Ulrich Geitner,  

Matthias Kuhlmann, Frank Scholl, 

Stefan Hellingrath, Ramin Roschanz-

amir, Christian Brazda, Sebastian 

Zorn

Es fehlen: Heiko Braun, Karsten  

Galupki, Torben Pauly, Chris Raper, 

Sven Burgschuld, Jens Dickbertel, 

Herbert Fehst, Martin Gottschalk, 

Wolfgang Zierden



Moselstraße 10
D-41464 Neuss

fon 02131.9686-0
fax 02131.9686-40000

 info@mertens.ag
 www.mertens.ag
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Saisonrückblick 2010

der Damen

Nach einer langer Winterpause starteten die Eagles Damen  

mit dem Training in die Sasion so draf man sich 3-mal die 

Woche zum Training. 

Vor dem ersten Saison spielt wurde dann noch ein Trainings-

lager mit Freundschaftsspiel einberufen. Trainer Michael 

Geiss hatte vor der Saison noch 2 neue Spieler ins Team 

holen können so konnte man im Trainingslager mit allen die 

Spielzüge noch trainieren!

Kurz nach dem vielversprechenden Saisonauftakt in Ahaus und 

den ersten Punkten musste sich die Damenmannschaft mit 

mehreren überraschenden Nachrichten auseinandersetzen. 

Zuerst musste sich unsere Teamkollegin Charline Müller aus 

gesundheitlichen Gründen für den Rest der Saison aus dem 

aktiven Sport zurückziehen. Das ist zum Glück nicht nur eine 

schlechte Nachricht, denn sie erwartet Crash Eagles Damen 

Nachwuchs. 

Aus gesundheitlichen und persönlichen Gründen stand 

für das nächste Spiel gegen den Deutschen Meister Men-

den kein Torhüter zur Verfügung. Die Damen spielten also 

ohne Torhüter und trotz allem Kampfgeist konnte eine 41:1  

Niederlage nicht verhindert werden. 

Kurz darauf musste leider Coach Michael Geiss aus beruf-

lichen Gründen sein Amt als Damentrainer, dass er erst im 

November angetreten hatte, niederlegen und die Damen 

machten sich auf die Suche nach einem neuen Damentrai-

ner. Wir wurden fündig und seit Ende Mai steht nun Benja-

min Lehmler an der Bande. 

Im weiteren Verlauf der Saison standen ein Spiel gegen die 

Düsseldorf RAMS auf dem Programm, das mit einer 5:8 

Niederlage für die Damen ein gutes Ergebnis war. Die bei-

den folgenden Spiele gegen Duisburg wurden 9:1 und 8:0 

verloren. Im Pokalviertelfinale musste man sich bei gefühlten 

50°C gegen die Düsseldorf RAMS 11:1 geschlagen geben. 

Das wichtigste Spiel stand nun bevor! Ahaus war der direk-

te Gegner den man Schlagen musste um in der 1. Liga zu 

bleiben. Diese Aufgabe wurde vom Team mit eine 8:0 ge-

löst und Sina Borns konnte ihren ersten Shout Out in der 

Saison einheimsen. Das Saisonziel Klassenerhalt war damit 

gesichert!

Zum Ende hin musste man noch nach Düsseldorf zum Spiel 

welches man unglücklich mit 3:0 verlor. Am Ende der Saison 

war dann nochmal Menden dran. Das hin Spiel verlor man 

mit 41:1 doch wollte man sich nicht noch mal so vorführen 

lassen. Doch Verlor man doch höher als gewollt!

Mit dem 4. Platz und dem Klassenerhalt in der Tasche been-

deten die Eagles Damen die Saison. 



Manfred Loibl 
Steuerberater

Kammerrathsfeldstraße 9   02 11 / 71 19 98 25 

40593 Düsseldorf           02 11  /  2 39 31 43

mloibl@t-online.de   01 51 - 15 51 25 33

Termine nach Vereinbarung       Hausbesuche sind möglich 
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15-jähriges Jubiläum: 

Der Förderkreis der  

Crash Eagles Kaarst 85 e.V.

Der Förderkreis wurde am 04. Dezember 1995 von Mit-

gliedern des Skaterhockey Clubs Crash Eagles Kaarst 

85 e. V. gegründet.  Ziel ist die Unterstützung behinderter 

oder in Not geratener aktiver oder ehemaliger Sportlerinnen 

und Sportler im Rhein-Kreis Neuss und die Förderung der 

Nach¬wuchsarbeit der Crash Eagles Kaarst. Vor 15 Jahren 

wurde dieser Gedanke von Horst Tischer, Hans Mänl und 

Rainer Strauss aufgegriffen und umgesetzt.  Dabei wird die 

Mantelteilung im Stadtwappen von Kaarst praktisch umge-

setzt, indem die Mittel beiden Vereinszwecken je zur Hälfte 

zu Gute kommen. 

Bislang konnten in diesem Sinne fast 70.000 EURO aus-

geschüttet werden. Besonderen Wert legt der Förderkreis 

darauf, dass es keine nennenswerten Verwaltungskosten 

gibt und die Spenden fast zu 100 % weitergeleitet werden 

können. 

Bei der gut besuchten Jahreshauptversammlung unse-

res Förderkreises Eagles am 20. September 2010 wurde 

ein neues Vorstandsmitglied gewählt, Dirk Schweitzer aus 

Kaarst wird den aus beruflichen Gründen nicht mehr zur 

Wahl stehenden Marcus Becks aus Korschenbroich als 

stellvertretenden Vorsitzenden ablösen. Als Eagle der ersten 

Stunde freut er sich nunmehr, aktiv im Vorstand mitzuwirken 

und hat schon viele gute Ideen parat. 

Der Förderkreis bedankt sich bei Marcus Becks für die in 

den letzten vier Jahren für den Förderkreis geleistete Arbeit 

und hofft, dass er sich auch weiterhin für die Eagles Plus 

einsetzen wird!

v. l. n. r.: Der neue Vorstand: Thorsten Schmitter, Heike Reiß 

und Dirk Schweitzer

Werden auch Sie Mitglied, die 

Betroffenen sind auf Ihre Unter-

stützung angewiesen! 

>> mehr unter 

www.eaglesplus.de





Der Nikolaus 

im Adlerhorst

Über 40 Eagles waren beim zweiten Nikolaus-Nachmittag 
im Sportforum Büttgen dabei und verbrachten bei leckerem 
Kuchen und Kakao einen sehr schönen Nachmittag! 

Nach dem Vortrag einer schönen Weihnachtsgeschichte 
war es dann soweit: der Nikolaus kam gemeinsam mit unse-
rem Crashi vorbei und war bestens über den Saisonverlauf 
der Eagles informiert. 

Dann wurden alle anwesenden Kinder aufgerufen und beka-
men einen Weckmann geschenkt. Ein weiteres Highlight war 
dann noch die Verlosung eines schwarz/gelb geschmückten 
Tannenbaums. 

Marlon Herder war der glückliche Gewinner und die ganze 
Familie hat sich sehr über den geschmückten Tannenbaum 
gefreut. 

Herzlich bedanken wir uns auch nochmals auf diesem Wege 
für den perfekten Service des Catering-Teams des Sportfo-
rums Büttgen. 
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